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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SÄTZEN.

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierendejr sind,

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Dds Sd\L~~rqCdJ(\d. IS\ pCHCk\ JÜr J"LdC(\ I Der ~rnc
I(I.I dr)u~ YCr,bntl~t Dlt U(Y)QCbun~ bILl() UnhOrJliCh
\l\e ,HOO\i(h~Cljlh J zu W2ndCrn ,lU LleHt:rn Und
(\0 Wlh\trJL(YlL~~_CrI JLIIlt~Jhtcn.
für ~iC\( A~11~1~)1nlIM ~,UrrI2\1Ö (JI (In Au~O vay~eilh2til
ßW-ll\jQ~(rb\ndunQeY1 Qlb\ CI d~Cr J.um. _
AnJonj\(rl ~UJJ rt)n fleh f1r (lfltnHI(h rtlCh~ gCjondC~

V(wbn ()lrn. ~
2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl

sowie Prüfungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengangj Semester?

O,i( UrHVerJt'-l5.\ JJILburQ, I) .JC~~ b(r1Üh\i dUSIJndiJChtn .
J~UdiCrl\'ldL0 öCn JhJÖI(nLlnJhCQ l~ cr\LI(~\On Zu ßCO\nD
~ rJ)\'1 olle lJ i~\'OfY1r"(nJ (l1)prE' (Yl\ \ InJOt~)\i One~Und J-uH ir~
ICh h)bC mCln OC.JJ\"ltCJ 5. Jc(Y)rJICr In .J2\lbUro VnbY2cHL
Oll f2ChbO(llh ~orl IJjudl(n~2()~ I'bl\1(rJJII~) I] ~(I ~\()n(l
~\i dCr ~() dtr .HU ', Dil fYJOJICn J~~rJ( \f'tl ß2lhL. Or Jlnd~\1 h'-
KUrIe und Vlell lJ2hl~UrJ(WCrden. nUr )llf lW(1 .])hrc Jn (~
bOien. Die KUrJW2\1\ WJr Ö2~i\ J(h~J\(nper 2\J Jn öOl HU,
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3. SPRACH KOMPETENZ
Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeich nen?

/

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter?

Stellen Sie uns bitte Ihre Motive für oder gegen eine Weiterempfehlung

dar.

1)( UnN(Ui"IJt JJI~blXQ JJl In ri)()Lr'l J1~dfCnOJI1~.C(t)O~ChILnJlJCri,
Wenn r"vn J(hon_ ~() dth Oih'(h~LU!Kh -elhe, ni(Ön'(l( '1lIJ/lChrt1c:r-
12hl Qenlcßen f'lPlh\C, D~J ~lrh2lJr Ij JWljehrY'l J LChrC0dcCl Ur(}
JlUdier~ndL~ .Ill ~O\\ U\')O iLh~ peqoh b(h _ . _ .
011 ~Clln~ flUO,ebJn9cbO} h21 rJJL~ hlh~(~Ln fllehl Uber[LU~.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Wie verpflegen Sie sich an der Hochschule? Nutzen Sie das Angebot der

Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhä Itnis?

tJScn hdbc j(~ r-ir 101l'1(r JClbl~ r'1lfbr1ngCn mUllen.
th On3hr( {'<lICh YCQJIl L\nq dle McnJ2 in J)\Lburg b\(tCi
d\cjtiIUQliCh leider ~c\'hc 0p\1 OO(n.
Aueb Ifl 02J ÖO(h~( HlI1])LJ Jen itutcr.
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf

Sie zu?

ICh h2*C: dJJ 0\üCk Id)j J 01Cin. Wht1hCi01 nUr 20 Ih0U~CV)
(l~ FLJ~) ~O()1 CJ~p~J lnHlrn~ 12~. Oie p1CiJ~(n Di'n~(n)br
I(h 12ul'enÖ cr/(dJ{~J. . _ '" ,'. "

Far ctr \)UJ ~Ibj Ö eren YCl~U(lJh~cnSludIC[(ndCY'brij.

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

l(~ h)bC vOn ocr Uni J)IZ burg Clnc H2il crh?I~~nI In OCr
~Ir VOl~O[hbßLr (jUr~ I Ml'r f'l\\ Hi\\.c 00. QEAD Orte
WÜhO\J0 LU. JUcDC0 . DIOC h2! _ Mir tOb 1(r110j (In
WOhnh 1'1!l1r1('(Lr v(rl11lt1CI~,juy uJcJ,o idl JIO{ tffi 010-
nJ~h(h blI;h» hJbc.

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche

nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

OlL RCQVJn ÜiClÖ ~ielc lOle JOOrlJrJ$bQtC Uhd 2uch OCr ObCrJ2lt-to~#1 r<i\ dCl"I \iCh l}1C10nM illl (ihcn ßCJUCh ~al Die Ku-
lech Jf",d (lw.?J 'ICU~(r J\J in ß(~Ii(II)bCr (InCh ßCJUcr ()(rt.
Ahnh{h jieht eJ bCI RLJt~\Jt2ntJ und ß!2ff JUS.
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